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ſchrift ihren Proteſt gegen den Schimpf auszu“ 
drücken, welcher dem Grabe des „Vaters des 
Vaterlandes“ angethan war. Eine Unfluth von 
Depeſcheu aus ganz Italien beſtätigte, daß das 
„Roma intangibile“ in den Herzen jedes Pa⸗ 
trioten unauslöſchlich verzeichnet ſteht. So ge⸗ 
ring die Urſache war, ſo ſchwerwiegend ſind die 
Folgen. Der Gedanke einer Verſöhnung der 
Regierung mit dem Vatikan iſt in noch weitece 
Ferne hinausgerückt worden. „Rom feiert heute 
ſein zweites Nebiszit⸗ rief Menotti Garibaldi im 
Pantheon aus, und nicht enden wollender Jubel 
begleitete dieſe Worte. 

Rom, 8. Oktober. (W. T. B.) Der italie⸗ 
niſche Delegirte für die 1 
lungen in München, neralſekretär Malvano, 
iſt = Nachmittag wieder nach München zurück⸗ 
gereiſt. 

Rom, 8. Oktober. (W. T. B.) Das 
nächſte Konſiſtorium, welches im November ſtatt⸗ 
finden ſollte, iſt auf Ende Dezember vertagt. 

Der „Faufulla“ meldet, heute früh ſei mit 
dem Leſen der Meſſe im Pantheon wieder be⸗ 
gonnen worden. Die „Italie“ ergänzt dieſe 
Meldung dahin, daß die Schließung des Pan⸗ 
theons geſtern Abend auf Befehl des Papſtes 
aufgehoben worden ſei, und daß die italieniſche 
Regierung davon verſtändigt wurde. Die kirch⸗ 
lichen Embleme wurden auf ihren früheren Platz 
in der Kirche gebracht. 

Mailand, 8. Oktober. (W. T. B.) Der 
ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, von Giers, 
iſt heute Nachmittag nach Pallanza abgereiſt. 
Am Bahnhofe waren der italieniſche Botſchafter 
in Wien, Graf Nigra, und der ruſſiſche Konſul 
anweſend. . > 

Florenz, 8. Oktober. (W. T. B.) Die 
internationale geodetiſche Kommiſſion hat heute 
im Beiſein des Unterrichtsminiſters, des Arbeits⸗ 
miniſters und der zuſtändigen Behörden ihre Ar⸗ 
beiten wieder aufgenommen. General Ferrero 
wurde zum Präſidenten, Profeſſor Kirſch⸗Neuf⸗ 
chatel zum Vizepräſidenten gewählt. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 8. Oktober. (W T. B.) Von 
insgeſammt 114 Neuwahlen zum Storthing ſind 
jetzt 74 Reſultate bekannt, davon entfallen 49 auf 
die Linken, 13 auf die Moderaten und 10 auf 
die Rechten. Bei zwei Neugewählten iſt zweifel⸗ 
haft, ob ſie der Linken oder den Moderaten zuzu⸗ 
zählen ſind. Die betreffenden Wahlkreiſe waren 
bisher durch 35 Linke, 22 Moderate und 17 
Rechte vertreten. 


Großbritannien und Irland. 
London, 7. Oktober. Die üblichen „Oerbſt⸗ 
manöver“ der Streikgenoſſen haben in den Lon⸗ 
doner Docks begonnen und verſprechen ebenfo auf- 
regend wie intereſſant zu werden. Die Sicher⸗ 
heitsbehörden ſind aber augenſcheinlich nicht ge⸗ 
willt, Allotria zuzulaſſen, ſo daß die „Uebungen“ 
ſchneller als gewöhnlich in der Niederlage der 
Angreifenden enden dürften. Der Schiffsrheder⸗ 
Verband iſt auf alle Eventualitäten vorbereitet 
und demnach völlig im Stande, denſelben zu be⸗ 
gegnen. Die Bewegung, welche ſich vorläufig 
a bie Carron und Hermitage Werften beſchränkt, 
kann eigentlich kein Streik genannt werden, da 
Arbeiter im Ueberfluß zur Verfügung ſtehen und 
der innere Betrieb auch folglich nicht geſtört iſt. 
Das berüchtigte Streik⸗Triumvirat iſt aber auf 
ein Mittel gefallen, welches die Beſitzer der 
Werften im Augenblick in nicht geringe Verlegen⸗ 
heit verſetzt hat. Die Arbeiter ſind mit ihrem 
Lohn zufrieden und drängen ng, wie geſagt, die 
Plätze der im vorigen Jahre Entlaſſenen einzu⸗ 
nehmen. Damit ſind letztere jedoch begreiflicher⸗ 
weiſe nicht einverſtanden, und möchten jetzt gern 
die neuen „freien“ Arbeiter verdrängen. Dies zu 
erzwingen, iſt der Zweck der gegenwärtigen, mit 
ge des Triumvirates eingeleiteten Bewegung. 
s iſt dem Wühler Tillett gelungen, die Laſt⸗ 
wagen⸗Kutſcher dazu zu bewegen, die genannten 
Werften zu boykottiren, d. h. ſich zu weigern, 
dort Laſten aufzunehmen oder abzuladen. Ueber 
dies drohte die Exekutive die Lichterſchiffer zu 
einem gleichen Verfahren zu veranlaſſen, in wel⸗ 
chem Falle die Werften zu Waſſer und zu Lande 
iſolirt werden würden, was ſelbſtverſtändlich eine 
Betriebsſtockung zur Folge haben müßte. enn 
die Polizei aber ihre Pflicht thut und Gewalt⸗ 
thaten ſeitens der „Vorpoſten“ verhindert, dann 
wird es dem Rhederei⸗Verband ein Leichtes ſein, 
die erforderlichen „freien“ Kutſcher und Lichter⸗ 
ſchiffer aufzutreiben. Das ganze Vorhaben würde 
jeglichen Vernunft⸗Grundes entbehren, wenn es 
nicht eben eigens dazu veranſtaltet worden wäre, 
den Vorkämpfern für die Rechte der Arbeiter Re⸗ 
klame zu machen und Geld — in die leere Kriegs 
kaſſe zu fördern. Ebenſo wie derzeit Parnell und 
Genoſſen in Irland unabhängig agitiren mußten, 
um ſich einen vollen Beutel zu ſichern, ſo ſind 
jetzt die Herren Tillett, Mann und Burns darauf 
angewieſen, in Reibereien und Unzufriedenheit zu 
„machen“, um ſich vor 8 — und 
Mangel an dem nöthigen Kleingeld zu be 
wahren. 1 
London, 7. Oktober. In der Nähe von 
Aberdare in Südwales fanden geſtern Verſuche 
mit dem Suyder'ſchen Dynamit ⸗ Projektil ſtatt. 
Zu denſelben hatten ſich zahlreiche engliſche wie 
ausländiſche Militärs eingeſtellt. Eine hervor⸗ 
ragende Eigenſchaft der Erfindung, welche die 
militäriſchen Autoritäten in ganz Europa ſeit 


werde, da der verſtorbene König Karl gewünſcht 
habe, daß ſeine Beerdigung 9 einfach ſei 
und von beſonderen Trauerfeierlichkeiten Abſtand 
genommen werde. 

Wien, 8. Oktober. (W. T. B.) Die 
heutige Berathung der techniſchen Mitglieder der 
e für die Wiener Verkehrsanlagen er⸗ 
gab Uebereinſtimmung betreffs Vertheilung der 
einzelnen Bahnlinien auf verſchiedene Bau⸗ 
perioden, ſowie betreffs des Projektes der Regu⸗ 
lirung des Wienfluſſes. 

Das Ausſchreiben einer Belohnung für die 
Ermittelung des Urhebers des Roſenthaler Bahn⸗ 
frevels iſt heute auch an den Wiener Straßen⸗ 
ecken in deutſcher und czechiſcher Sprache ange⸗ 
ſchlagen worden. 


der Steuerkraft ſeiner Bürger, welche ihn in 
den Stand ſetzte, den ſprungweiſe ſich ſteigernden 
Anforderungen auf militäriſchem, kulturellem, 
ökonomiſchem ꝛc. Gebiete aus eigenen Mitteln zu 
entſprechen. Von 127 Millionen Gulden im 
Jahre 1868, dem erſten Jahre der ungariſchen 
Selbſtſtändigkeit, ſteigerten ſich die Geſammtein⸗ 
nahmen des Landes bis auf 392,454,000 Gulden 
im Jahre 1890. Im Budget pro 1892 find die 
Geſammteinnahmen ſogar auf 395,3 Millionen 
Hulden veranſchlagt, mit dem ſchon erwähnten 
Ueberſchuß von pr. pr. 13,000 Gulden. Der 
Voranſchlag pro 1890 ſchloß noch mit einem ge⸗ 
ringen Fehlbetrag von rund 508,000 Gulden ab. 
Dazu traten im Laufe des Jahres noch Nach⸗ 
tragskredite im Betrage von 6,191,000 Gulden, 
ſo daß das Guben dene ſich insgeſammt auf 
6,699,000 Gulden bezifferte. Dafür geſtaltete 
ſich aber das Endergebniß um 39,588,000 Gul⸗ Zu der auch von uns neulich wiedergegebenen 
den günſtiger als der Voranſchlag, ſo daß ein Depeſche des Pariſer 8 
wirklicher Kaſſenüberſchuß von 28,454,000 Gul⸗ welche von der Abſchließung eines Uebereinkom⸗ 
den verblieb. Zur beſſeren Würdigung dieſes mens zwiſchen Frankreich und Rußland handelt, 
großartigen Erfolges ſei darauf hingewieſen, daß dieſelbe aber von der Zuſtimmung der fran⸗ 
das ungariſche Schlußrechnungsſyſtem aus den zöſiſchen Kammern abhängig macht, bemerkt der 
Staatseinnahmen alle jene Poſten ausſondert, „Siecle“: 

welche nicht den wirklichen Einnahmequellen „Herr von Blowitz ſcheint ſich viel auf eine 
(Steuern, Gefälle, Induſtrien, Eiſenbahnen ꝛc.), Neuigkeit einzubilden, die ſchon ſeit vierzehn 
ſondern Kreditoperationen gleichviel welcher Art Tagen bekannt iſt: Frankreich und Rußland be⸗ 
reiten nicht einen förmlichen Allianz⸗Vertrag, 


eutfliegen. 

Nach 1 den gleichen Grundſätzen iſt nun ſondern ein militäriſches Uebereinkommen vor. 

auch das Dieſes wurde ſchon von unſerem Direktor in 

Kolmars angekündigt (und von der „P. P.“ in 
Nr. 375, Morgenblatt, erwähnt). Herr Francois 
Deloncle ſagte: 

„Wir bedürfen nicht eines ſo feierlichen 
Vertrags, wie der iſt, welcher die Tripel⸗Allianz 
beſiegelt und ſeit vielen Jahren im feuerfeſten 
Schranke des Königs Humbert ſchläft. Was wir 
brauchen und, ich hoffe es, bald haben werden, 
das iſt eine tüchtige Militär⸗Konvention, ähnlich 
der, welche König Humbert im Frühjahr 1889 
in Berlin holte und die das gemeinſame Vor⸗ 
gehen Deutſchlands und Italiens für den Fall 
eines Defenſivkrieges gegen Frankreich regelt. 
Wir dürfen uns übrigens auf Herrn de Frey⸗ 
einet verlaſſen. ... Er wird feinen Namen nur 
unter praktiſche Abmachungen ſetzen, welche den 
Frieden und die Vertheidigung des Landes in 
Ehren ſichern.“ 

Es handelt ſich alſo, wir wiederholen es, 
lediglich um einen Defenſiv⸗Vertrag, der auf den 
Kanzleien des Generalſtabs bleiben und dem 
Parlament nicht unterbreitet werden wird. 

„ 8. Oktober. (W. T. B.) Der 
Präſident Carnot empfing heute Vormittag den 
ruſſiſchen General Annenkow, welcher, aus Biarritz 
kommend, nach Rußland zurückkehrt. 

Nach einer Meldung des „Temps“ brachten 
in den letzten Tagen mehrere türkiſche Dampfer 
5 einige Tauſend Mann Truppen nach 
Yemen. 

Die Budget ⸗Kommiſſion genehmigte den 
Bericht über die Ermäßigung der Paſſagier⸗ 
und Gütertarife bei Schnellzügen. Die von der 
Regierung und den Eiſenbahngeſellſchaften be⸗ 
willigten Reduktionen der 9 Nen f be⸗ 
tragen für die erſte Klaſſe 9 Prozent, für die 
weite Klaſſe 18 Prozent und für die dritte 

laſſe 27 Prozent. Bei Retourbillets tritt eine 
Ermäßigung von 20 Prozent ein. Für Waaren⸗ 
ſendungen iſt ½ weniger als für ſonſtige Fracht⸗ 
güter zu zahlen. Der daraus reſultirende Ver⸗ 
luſt der Regierung wird auf 41 Millionen, der⸗ 
jenige der Eiſenbahngeſellſchaften wird auf 42 
Millionen Franks geſchätzt. 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Oktober. Das vollſtändige Mit⸗ 

gliederverzeichniß des demnächſt zu berufenden 
Kolonialraths iſt das folgende: Colin, Geheimer 
Hofrath, Stuttgart; von Hanſemann, Geheimer müthige Bulbigung darbringen. 
Kommerzienrath, Berlin; Hernsheim, Direktor An reitag, den 9. Oktober, zieht Vormit⸗ 
der Jaluit⸗Geſellſchaft, Hamburg; Dr. Herzog, tags 8 Uhr eine Kompagnie des Grenadier⸗Re⸗ 
Wirklicher Geheimer Rath, Staatsſekretär in giments „König Karl“ (15. würtemb.) Nr. 123 
Berlin; Dr. Heſpers, Ehrendomherr in Köln; mit Fahne und Muſik als Ehrenwache vor dem 
von der Heydt, Bankier, früher in Elberfeld, jetzt Hauptportale des königlichen Wefibergftofjee auf. 
in Berlin; Fürſt zu Hohenlohe⸗Langenburg, Um 10 Uhr wird von dem Katafalk in Anweſen⸗ 
Langenburg; von Hofmann, Staatsſekretär a. D., heit der königlichen Familie, des Hofſtaates, der 
Berlin Dr. von Jacobi, Wirklicher Geh. Rath, Mitglieder des diplomatiſchen Korps, der Staats- 
Staatsſekretär a. D. Berlin: Kraetke, Geheimer miniſter und Mitglieder des Geheimen Rathes, 
Ober⸗Poſtrath, Berlin; Langen, Geheimer Kom- des ſtändiſchen Ausſchuſſes, des Stadtdirektors, 
merzienrath, Köln; Lucas, Direktor der deutſch⸗ des Oberbürgermeiſters, des Obmanns des Bür⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, Berlin; Graf Joachim gerausſchuſſes nebſt einer Deputation der bürger⸗ 
Pfeil, Berlin: Dr. Scharlach, Rechtsanwalt in lichen Kollegien von Stuttgart, ſowie einer Ab⸗ 
Hamburg; Dr. Schröder⸗Poggelow, Direktor der orduung der hieſigen Geiſtlichkeit aller Konfeſſio⸗ 
deutſch oſtafrikaniſchenPlantagengeſellſchaft, Berlin; nen und anderer beſonders eingeladener Perſönlich⸗ 
Dr. Schweinfurth, Profeſſor, Berlin; F. Thor keiten ein Trauergottesdienſt abgehalten. Nach 
mählen, Kaufmann in era Vohſen, Kon⸗ beendigter kirchlicher Feier wird um 11 Uhr die 
jul a. D., Berlin; Weber, Vizekonſul a. D., Leiche von dem Katafalk durch 16 ſchwarzgekleidete 
Berlin; A. Wörmann, Kaufmann, Hamburg. 
Ueber die Vorlagen, mit welchen ſich der Ko⸗ 
lonialrath beſchäftigen wird, verlautet noch nichts 
Beſtimmtes. 

— Bezüglich der Aufhebung des Einfuhr⸗ 
verbots von amerikaniſchen Schweinen ꝛc. iſt 
dem Bundesrathe folgende Mittheilung zuge⸗ 
gangen: 

Zu der kaiſerlichen Verordnung, betreffend 
das Verbot der Einfuhr von Schweinen, Schweine⸗ 
fleiſch und Würſten amerikaniſchen Urſprungs, 
vom 6. März 1883 ſind durch Bekanntmachung 
vom 12. April 1883 Ausführungsbeſtimmungen 
exlaſſen worden, wonach bei der Einfuhr von 
Schweinen ꝛc. aus dem Auslande der nicht ame⸗ 
rikaniſche Urſprung durch Zeugniſſe näher vor⸗ 
geſchriebenen Inhalts nachzuweiſen iſt. Nachdem 
durch kaiſerliche Verordnung vom 3. September 
d. J. das Einfuhrverbot für lebende Schweine 
unbedingt, für Schweinefleiſch unter dem Vor⸗ 
behalt einer geſundheitlichen Kontrolle außer 
Kraft geſetzt iſt, bedarf es einer Erwägung, ob 
derartige Urſprungszeugniſſe auch fernerhin zu 
erfordern ſein werden. Für die Einfuhr 
lebender Schweine, welche gegenüber Amerika 
einem Verbote überhaupt nicht mehr unter⸗ 
liegt, ſind die Zeugniſſe gegenſtandslos ge⸗ 
worden. Aber auch für Schweinefleiſch und 
Würſte wird ihrer Beibringung ein erheblicher 
Werth kaum noch beigemeſſen werden können. 
Abgeſehen davon, daß die Zuverläſſigkeit der 
Zeugniſſe nach den ſeitherigen Erfahrungen nicht 
immer einwandsfrei geweſen iſt, würden ſie 
künftig nur etwa noch zu dem Zweck von Be⸗ 
deutung ſein, um zu verhindern, daß amerika⸗ 
niſche Erzeugniſſe, welche der in den Vereinigten 
Staaten angeordneten Unterſuchung nicht unter⸗ 
legen haben oder welche der an der deutſchen 
Grenze künftig etwa einzurichtenden Nachkontrolle 
entzogen werden ſollen, auf indirektem Wege bei 
uns zur Einfuhr gelangen. Unter dieſen Um: 
ſtänden dürfte es gerechtfertigt ſein, von der Bei⸗ 
bringung der Urſprungszeugniſſe auch bei der 
Einfuhr von Schweinefleiſchwaaren allgemein 
Abſtaud zu nehmen. Sollte ſich im Laufe der 
Zeit herausſtellen, daß eine Einfuhr nicht unter⸗ 
ſuchten, geſundheitsſchädlichen Schweinefleiſches 
in namhaftem Umfange ſtattfindet, ſo würde auf 
die Frage zurückgekommen werden können.“ 
Diem Bundesrathe iſt nunmehr eine Be⸗ 
ſchlußnahme in dem Sinne anheimgeſtellt, daß 
die Ausführungsbeſtimmungen zu dem Einfuhr⸗ 
verbot ganz außer Anwendung treten ſollen, und 
zwar mit der Maßgabe, daß durch die eventuelle 
Beſchlußnahme die Verordnung, welche für die 
Einfuhr von Schweinen aus Oeſterreich⸗Ungarn, 
Italien und Rußland Urſprungs- und Geſund⸗ 
heits⸗Atteſte in der durch Bekanntmachung vom 
12. April 1883 eingeführten Form erfordert, 
nicht beſeitigt werden würde. 


Schleswig, 8. Oktober. Die königliche Re⸗ 
gierung entſetzte den hyperorthodoxen Paſtor 
Wendt, Süderhaſtedt, wegen Ungehorſams ſeines 
Amtes als Lokalſchulinſpektor. 

Fürſtenberg, 7. Oktober. Am 5. d. Mts. 
traf Miniſter Thielen mit zahlreichem Gefolge 
mittelſt Extrazuges Vormittags von Berlin hier 
ein, um den Oder⸗Spree⸗Kanal zu bereiſen. 
Nach einem Aufenthalt auf dem Bahnhof von 
nur wenigen Minuten ſetzte ſich der Zug wieder 
in Bewegung und hielt hinter der 7 
brücke, die über den Kanal führt. Hier lagen die 
beiden Regierungsdampfer „Helene“ und „Eliſe“, 
auf welchen ſich die Herren nach der Einmün⸗ 
dung des Kanals in die Oder begaben. In der 
Nähe der Anilinfabrik, da, wo der Pegel geſetzt 
iſt, verließen ſie die Fahrzeuge und erſtiegen das 
ziemlich hohe Ufer, welches eine prächtige Aus⸗ 
ſicht über die Kanalmündung gewährt. Nach⸗ 
dem von hier aus die noch in der Ausführung 
begriffenen Arbeiten beſichtigt worden waren, 
fubrel die Herren wieder zurück und auf dem 
Kanal weiter nach Fürſtenwalde, wo die Ankunft 
um 5 Uhr Nachmittags erfolgen ſollte. Von den 
Anlagen, die io bei unſerer Stadt am Kanal 
befinden, hat beſonders der Hafen der Nieder⸗ 
lauſitzer Kohenwerke an der Briquetfabrik die 


dung 5 in ſtummem Vorüberziehen an 
dem geſchloſſenen Sarge werden die Bewohner 
Stuttgarts und ungezählte treue Schwaben, die 
in dem Heimgegangenen ihren Landesvater ver⸗ 
loren haben, dem König Karl die letzte weh⸗ 


Frankreich. 


Hofbandwerksleute auf den Trauerwagen gebracht, 
und es jet ſich ſofort der Leichenzug unter dem 
Geläute aller Glocken, das bis zur Ankunft des 
uges vor der Schloßkapelle fortgeſetzt wird, in 
ewegung. Der Leichenwagen fährt in den Hof 
des alten Schloſſes, in dem Abordnungen der 
den Namen „König Karl“ führenden würtember⸗ 
giſchen Regimenter aufgeſtellt ſind, vor das 
mittlere Portal der königlichen Schloßkapelle. 
Der Sarg wird durch die Hofhandwerksleute 
vom Wagen gehoben und auf das Trauergerüſt 
vor den Altar getragen unter Vortritt eines Hof⸗ 
fouriers mit Trauerſtab und der Hofgeiſtlichen. 
Der König und die Prinzen des königlichen 
Hauſes nehmen an der linken Seite des Sarges 
gegenüber dem Altar Platz, ebenſo die Königin 
Charlotte und die königlichen Prinzeſſinnen, die 
den Leichenzug in dem königlichen Stande der 
Schloßkapelle erwarten und nunmehr unter Vor⸗ 
tritt der königlichen Kammerherren ſich zum 
Altar begeben. Hinter den höchſten Herrſchaften 
gruppirt ſich das Gefolge, die übrigen Hofſtaaten 
nehmen ihren Platz im königlichen Stande ein, 
allen übrigen Herren werden entſprechende Plätze 
angewieſen. ährend der Sarg in die Kapelle 
getragen wird und bis er aufgeſtellt iſt, wird 
die Orgel geſpielt, worauf ein kurzer Geſang des 
königlichen Singchors folgt. Dann hält der 
Oberhofprediger Prälat v. Schmid die Trauer⸗ 
rede. Nach der Rede wird der Sarg in die 
Gruft verſenkt. Wähernd der Verſenkung wird 
ein Choral geſungen und werden Artillerieſalven 
gegeben. Unter Vortritt des Oberhofpredigers 
begiebt ſich ſodann König Wilhelm II. mit den 
königlichen Prinzen in die Gruft, woſelbſt die 
Einſegnung durch den Oberhofprediger erfolgt. 
Während dieſer Handlung wird von dem könig⸗ 
lichen Singchor ein Geſang ausgeführt. Nach 
der Rückkehr aus der Gruft ſchließt der Ober⸗ 
hofprediger die feine mit einem Gebet. 

u 8 Oktober. (W. T. B.) 
Koloſſale e ziehen heute zum 
Schloſſe, wo von 2 bis 5 Uhr der Katafalk 
der allgemeinen Beſichtigung zugänglich iſt. Der 
Leichnam des Königs, jetzt in Generalsuniform 
gekleidet, iſt in drei Särgen eingeſchloſſen; der 
äußere Prunkſarg iſt mit rothem Sammt be⸗ 
zogen. Sechs Stabsoffiziere halten die Ehren⸗ 
wacht; im Schloßhofe bildet Militär Spalier. 
Mittags fand im Sterbezimmer ein Trauer⸗ 
gottesdienſt für die Königsfamilie ſtatt. Der 
Miniſterpräſident legte Nachmittags namens des 
Staatsminiſteriums einen Kranz am Sarge 
nieder. Heute herrſcht hier ein großartiges Trei⸗ 
ben auf den Straßen; ſehr viele Fremde ſind 
eingetroffen. 

König Wilhelm ernannte den Rittmeiſter 
Biber zu ſeinem dienſtthuenden Flügeladju⸗ 
tanten. 

Prinz Heinrich iſt um 4 Uhr eingetroffen. 
Der König Wilhelm war mit großer militäriſcher 
Suite zum Empfang auf dem Bahnhofe anwe⸗ 
weſend. Es fand eine herzliche Begrüßung zwi⸗ 
ſchen dem König und dem Prinzen ſtatt. Dar⸗ 
auf fuhren beide in geſchloſſener Equipage zum 


die 18 Mehrerträge der Eiſenbahnen mit 
Fol 


Dieſen ſtehen ferner weſentlich erhöhte Aus 
gaben gegenüber, hervorgerufen durch die erhöhten⸗ 
Anforderungen der Landesvertheidigung und der 
Landeskultur. Von der Erhöhung, welche allein 
die ordentlichen Ausgaben erfahren haben, ent⸗ aris, 8. Oktober. Herr Reßmann, bisher 
fallen auf das gemeinſame Armeebudget 1,5 Mil-| Botfi aftsrath bei der hieſigen italieniſchen Bot⸗ 
lionen, auf die ungariſche Landwehr 982,000, auf ſchaft, iſt nunmehr zum Botſchafter Italiens in 
das Finanzminiſterium 1,5 Millionen, auf die Konſtantinopel ernannt worden. Die italieniſche 
verſtaatlichte öſterreichiſch⸗ungariſche Staatsbahn Regierung hat mit dieſer Wahl einen ihrer ge⸗ 
(ungariſche Linie) 9,910,000 Gulden (demgegen⸗ ſchickteſten Diplomaten an den Bosporus geſandt. 
über entſprechende Mehreinnahmen), auf das Im Jahre 1858 wurden in Turin zwei 
Ackerbauminiſterium 810,000 Gulden (hauptſäch⸗ junge Diplomaten durch den Grafen Cavour er⸗ 
lich für Flußregulirungen und Waſſerbauten), zogen: Konſtantin Nigra nämlich und Konſtantin 
auf das Kultusminiſterium 313,000 Gulden, auf Reimann. Beide haben nunmehr eine vorzügliche 
das Juſtizminiſterium 473,000 Gulden, auf Laufbahn Hinter ſich. Während Nigra einen ehr⸗ 
die Verbeſſerung der Beamtengehälter 1,250,000 [geizigen Charakter beſitzt und nach außen hin 
Gulden u. ſ. w. 5 mehr von ſich reden gemacht hat, ſo halten doch 
a Es leuchtet ein, daß bei ſo anſehnlichen alle die, welche die dauernde Thätigkeit Reß⸗ 
Schloß, vom großen Publikum ſtumm b Mehrausgaben der Budgetvoranſchlag einen be⸗ manns zu beobachten Gelegenheit hatten, letzteren 

Stuttgart, 8. Oktober. (W. T. B.) Se. langreichen Einnahmeüberſchuß nicht wohl in Herrn Nigra geiſtig bedeutend überlegen. Herr 
Majeſtät der Kaiſer iſt um 9 Uhr Abends hier Rechnung ſtellen konnte; liegt doch das glänzendſte Reßmann beſitzt eben alle jene politiſchen Gaben, 
eingetroffen und vom König Wilhelm am Bahn- Zeugniß für den ungemeinen materiellen Auf welche ein Staatsmann beſitzen muß, um be⸗ 
hofe empfangen worden. ſchwung des Landes in der Thatſache, daß auch rühmt zu werden, und feit mehr als 25 Jahren 

Karlsruhe, 8. Oktober. (W. T. B.) Der die ordentlichen Einnahmen bei einer faſt durch⸗ hat er in den allerſchwierigſten Poſten, die ein 
Kronprinz von Schweden iſt, von Stockholm kom⸗ gehends hinter den Ergebniſſen pro 1890 zurück- Diplomat nur bekleiden kann, zahlreiche Beweiſe 
mend, heute r in Baden⸗Baden ange⸗ bleibenden, alſo äußerſt behutſamen Schätzung davon gegeben. Obgleich ein „Patriot“, der von 
kommen; derſelbe gedenkt mehrere Wochen zu gleichwohl um 26 Millionen höher eingeſtellt ſeiner erſten Jugend an alles ſeiner Vaterlands⸗ 
verbleiben. fen 8 75 ain 95 Nene 505 onen . ein . 

3 weiter auch zu der gegründeten Hoffnung, daß hänger des Drei⸗Bundes, in welchem er die beſte 
5 ü , bei nur halbwegs normalen Verhältniſſen auch Garantie für die Erhaltung des Friedens erblickt, 
it Bezug auf die vom Finanzmiuiſter das Endergebniß des Jahres 1892 den rechnungs⸗ und nichts wird dieſe feine Meinung erſchüttern. 
Dr. Wekerle im ungariſchen Abgeordnetenhauſe mäßigen Ueberſchuß des Budgetvoranſchlages mit[ Darum hat die italieniſche Regierung Herrn 
entwickelte nächſtjährige ig erhalten | 13,000 Gulden um einen weſentlichen Betrag Reimann auch ohne Säumen nach Konſtantinopel 
wir aus Peſt nachſtehende Zuſchrift, deren überholen werde. N ; geſchickt. Schon durch feine Ankunft allein wird 
unverkürzte Wiedergabe angeſichts des leb⸗ Aus vorſtehend mitgetheilten Daten dürfte der engliſche Vertreter Sir William White ſich 
haften Intereſſes, welches ſowohl die deutſchen erſichtlich ſein, welch außerordentliche Fortſchritte um vieles mächtiger fühlen, auch die Poſition des 
Politiker, als insbeſondere auch die Kreiſe des die Geſundung der ungariſchen Staatsfinanzen deutſchen und öſterreichiſchen Botſchafters wird 
deutſchen Kapitaliſtenpublikums an der gegen- ſeit den letzten Jahren gemacht und welche Ver- eine neue Verſtärkung erfahren. 
wärtigen Geſtaltung und weiteren Entwickelung dienſte ſich insbeſondere der Finanzminiſter Dr. Dazu kommt, daß Reßmann bisher überall, 
der ungariſchen Finanzverhältniſſe nehmen, voll⸗ Wekerle um die Konſolidirung der Staatshaus⸗ trotz feiner ungemeinen Charakterfeſtigkeit, ſich die 
lle Anerkennung des Mini auf gerechtfertigt erſcheint: , haltsgebahrung erworben hat. Das Ungarn von allgemeine Achtung, ja Liebe erworben hat. Seine 
vo eM 39 e O 0 gefunden. „Das nächſtjährige Budget des ungariſchen heute darf mit berechtigtem Selbſtgefühl auf die Ernennung zum Botſchafter in Konſtantinopel iſt 

mM uchen, ne tober. KW. T. B.) Staates weiſt einen Einnahme Ueberſchuß von Entwickelung feiner natürlichen Hülfsguellen, auf ein Meiſterſtück, und wird ſchon in wenigen 
Prinz Ludwig iſt Abends nach Stuttgart abge⸗ beinahe 13,000 (genau 12,995) Gulden auf. Es die natürliche inne age feiner öffent⸗ Monaten als ein wirkliches Ereigniß erkannt 
reiſt, um im Auftrage des N den Bei⸗ mag dieſes Ergebniß dem mit den einſchlägigen lichen Einnahmen hinweiſen und eine Kräftigung werden. einiger Zeit mit geſpanntem Intereſſe verfolgen, 
fesungsfeiextichteiten daſelbſt hi Verhältniſſen nicht näher vertrauten Beurtheiler des Staatskredits nebſt Ermäßigung des Schuld: Avignon, 8. Oktober. Die Rhone iſt beſteht darin, daß das Geſchoß ſich von Geſchützen 

5 tuttgart, 7. Oktober. 0 75 11 eh auf den erſten Blick recht beſcheiden vorkommen zinsfußes zu den ihrer Realifirung näher rücken- heute ſehr beträchtlich geſtiegen. Etwa 40 faſt aller Syſteme abfeuern läßt. Die Bombe 
. ad den 9. d. Mts., Vormittag ce br, und den außerordentlichen Erfolg, den der en den Hoffnungen zählen. Und wie nach dem be- Boote, welche zum Bau einer Schiffsbrücke be⸗ it von koniſcher Figur, zwei Fuß lang und mit 
erfo 2 2 Beiſetzung der irdiſchen Ueberreſte leiter Dr. Wekerle mit feinem bezüglichen Expoſe kannten Sprichwort gute Politik und gute Finan⸗ nutzt worden waren, find fortgeſchwemmt, ſie einer Miſchung geladen, die zu 96 Prozent aus 
Nina An e von Würtemberg ſind yon vor dem Parlament davongetragen, kaum zu 12 Hand in Hand gehen, einander gegenſeitig gerſchellten an den Pfeilern der St. Benazet⸗ einer Nitroglycerin⸗Gelatine und zu den übrigen 
Bin a öniglichen Oberhofrath nähere An⸗ richter gen 5 775 Zur Gewinnung eines ſtützen und tragen, wird auch die große ſtaat⸗ Brücke. Der angerichtete Schaden wird auf 4 Prozent aus verſchiedenen Chemikalien, dar⸗ 
ſichlich daß mer Daraus iſt vor Allem er- richtigen Maßſtabes behufs objektiver Würdigung liche Kulturarbeit, welche Ungarn im Bereich 80,000 Franks geſchätzt. Die Schifffahrt iſt unter Kampher, beſteht. Um die Exploſion des 

inen Kön agil Beobachtung der vom ver⸗ der thatſächlich großartigen Fortſchritte in der der Länder der Stefanskrone ſo thatkräftig in An⸗ unterbrochen. Der Gardfluß ift ebenfalls über Nitroglycerins während des Abfeuerns zu ver⸗ 
ewigten die de täffenen Vorſchriften insbe: finanziellen Entwickelung Unparnd iſt es Babes griff genommen hat, einen ſoliden und leiſtungs⸗ die Ufer getreten. Der Eiſenbahndienſt ift zwi⸗ hüten, befindet ſich ein Zylinder aus Gummi 
ſondere di id — einfach gehalten werden | angezeigt, einen kurzen ver eichenden Rückblick fähigen Rückhalt an dem Aufſchwunge der Staats- ſchen Alais und Oniſſac bis zur Station Mas zwiſchen der Bombe und der Pulverladung. 
ſoll. In dem alten Marmorſaale über dem von auf den jüngſt verfloſſenen bſchnitt ungariſcher finanzen finden.“ des Gardies unterbrochen. Diefe letztere beſtand aus 20 Pfund braunem 


der Königskrone überragten Hauptportale des Budgelgeſchichte zu werfen. Wien, 8. Oktober. (W. T. B.) Nach und 10 Pfund ſchwarzem, prismenförmigem 
Reſidenzſchloſſes iſt ein Een mit einem Während Ungarn in den erſten 1 Jahr⸗ einer Meldung der „Be hat der atewirlh Italien. Pulver. & — — Amal Schüſſe aus 
Baldachin aus ſchwarzem Sammet und Silber⸗ en Selbſt⸗ ſchaftliche Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes be⸗ Rom, 6. Oktober. Der Vorfall des 2. Ok⸗ einem 6zölligen Armſtrong⸗ und einem 7zölligen 


ehnten ſeiner ſtaatlichen und finanzie 
andigtel mit chroniſchen Fehlbeträgen zu 
kämpfen hatte, brachte das Jahr 1887 einen 
hochbedeutſamen Umſchwung zum Beſſern. Mit 
dieſem Jahre ſetzte eine Finanzpolitik ein, als 
deren einzelne Markſteine die rationelle Erhöhung 
der Staatseinnahmen, eine im großen Stile 
durchgeführte Schuldenkonverſion, eine umfaſſende 
ven Im. d ber rn Mh zu bezeich- 


Blakeley⸗Gußeiſengeſchütz abgefeuert, deren Re⸗ 
ſultat nicht ganz den gehegten Erwartungen ent⸗ 
ſprach. ie der Erfinder, Herr Suyder, jedoch 
die anweſenden Sachverſtändigen verſicherte, hatte 
er wegen der damit verbundenen großen Gefahr 
von einer praktiſchen Demonſtration der Wirkung 
einer Voll⸗Ladung Abſtand genommen. Bei den 
geſtrigen Verſuchen fielen Theile der Bombe in 
einer Entfernung von mehr als einer Meile von 
den Geſchützen zur Erde. Herr Snyder erklärte, 


ſtoff errichtet, unter dem der mit rothem Sam⸗ 
met bezogene, goldbordirte Sarg ſteht. Ueber 
dem Haußte, auf einer Konſole, liegen die irdi⸗ 
ſchen Hoheitszeichen des heimgegangenen Herr⸗ 
ſchers, die Krone, das Scepter und das Schwert, 
in Kiſſen auf Goldſtoff; zu den Füßen und zu 
beiden Seiten lagern auf ſchwarzen Tabourets die 
Ordensinſignien des hohen Verewigten. Morgen 
Nachmittag von 2—5 Uhr iſt der Zutritt zum 
Marmorſaal einem Jeden in ſonntäglicher Klei⸗ 


ſchloſſen, die Regierung aufzufordern, den Bau tobers im Pantheon iſt erledigt. Die Gemüther 
des Donau⸗Oder⸗Kanals ohne Verzug in Auge des Publikums und der Preſſe haben ſich nun⸗ 
zu nehmen, eventuell die Initiative wegen Aus⸗ mehr beruhigt. Am 3. und 4. Oktober dauerten 
führung des Unternehmens durch Privatkapital die Ovationen am Grabe Viktor Emanuels noch 
zu ergreifen. fort. Vereine auf Vereine zogen mit ihren Fah⸗ 

Wien, 8. Oktober. (W. T. B.) Dem nen vor den den Manen Rafaels und Viktor 
Fremdenblatt“ quiolge hat der würtembergiſche Emanuels geweihten Tempel; patriotiſche Reden 
Geſandte von Maucler dem Miniſterium des erfüllten den gewaltigen Kuppelraum; in Schaa⸗ 
Auswärtigen angezeigt, daß der von der Geſandt⸗ ren 1 ſich Römer und Fremde an die auf⸗ 

gten 


nen find. Die Früchte dieſer Reformen erntete 
remdenbücher, um durch Namensunter⸗ 


der Staat in der ſtaunenswerthen Entfaltung! ſchaft beg ſichtigte Trauergottesdienſt unterbleiben lgele 


könne, Herr Paſtor Thimm weiſt derauf hin, eine Vernachläſſigung ſtraft ſich, wenn auch nicht 
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daß, wenn bei den Probegeſchoſſen auch nur 10 handlung gegen den Arbeiter Guſtab. G von kammer des Landgerichts I unter dem Vorſitze Berlin, 9 Oktober. Weizen per Oktober 
Pfund Nitroglycerin zur Anwendung gelangten, hier wegen Meineides wurde, da der Angeklagte des Landgerichtsdirektors Martius. Die Auflage 227,50 — 225,25 Mark, per Oktober-November 
es doch möglich wäre, die Tzöllige Bombe mit auf einen Entlaſtungszeugen, welcher in dem richtet ſich gegen die Kaufleute Hermann Löwen⸗ 225,25 Mark, per November » Dezember 228.00 
18—20 Pfund des Sprengſtoffes zu laden. Termin nicht anweſend war, nicht Verzicht leiſten wenthal, Salomon Schreyer, Hugo Roſenthal, Mark. f E 
Brighton, 8. Oktober. Der Korreſpondent wollte, vertagt. 8 Alexander Borchhardt und Louis Oß, ein ſechſter Roggen per Oktober 236,50 bis 235,00 
des „Herold“ wurde von Dr. Jowers zu der Er⸗ * Wegen Verdachts des Diebſtahls wurde Angeklagter, der Kanfmaun Louis Löwenthal, Mark, per Oktober⸗November 231 00 Mark, per 
klärung ermächtigt, daß Parnell an einem Herz⸗ letzte Nacht der Arbeiter Julius Porath ver⸗ Bruder des Erſtgenannten, iſt flüchtig geworden. November⸗Dezember 229,00 Mark. : 
fehler, mit welchem ſich ein rheumatiſches Fieber haftet und zur Kuſtodie gebracht. P. hatte Schiff⸗ Nach dreitägiger Verhandlung endete der Prozeß Rüböl per Oktober 62,20 Mark per April⸗ 
verbunden hatte, geſtorben iſt. baulaſtadie 23 den Stall des Fuhrherrn Zillmer, erſt geſtern in. vorgerückter Nachtſtunde. Der Mai 60,80 Mark. 3 
Mancheſter, 8. Oktober. (W. T. B.) bei welchem er früher in Arbeit ſtand, gewalt⸗ Haupkangeklagte Hermann Löwenthal wurde Spiritus loko 70er 50,50 Mark, per Ok⸗ 
Bei der heutigen Neuwahl zum Unterhauſe im ſam erbrochen und ſich dann in demſelben auf⸗ freigeſprochen. In Betreff der übrigen tober 70er 49,90 Mark, per November ⸗Dezem⸗ 
Wahlkreiſe Mancheſter⸗Nordoſt erhielt der neue gehalten. Es ſind ſchon öfters dort Diebſtähle Angeklagten ging das Urtheil aber theil⸗ ber 70er 50,20 Mark, per April⸗Mai 70er 51,20 
Generalpoſtmeiſter Sir James Ferguſſon (konſer⸗ vorgekommen, bei welchen man den Verdacht auf weiſe noch über den Antrag des Staats⸗ Mark. g 
vativ) 4058, Scott (Gladſtonianer) 3908 Stim⸗ P. lenkt und fo nimmt man auch an, daß er anwalts hinaus. Schreyer wurde zu zwei Hafer per Oktober 160,25 Mark, per 
men. Erſterer iſt ſomit gewählt. letzte Nacht einen Diebſtahl ausführen wollte. Jahren ſechs Monaten Gefängniß, Roſenthal zu November⸗Dezember 158,75 Mark. 
bi drei Jahren, Oß zu zwei Jahren und Borchardt Petroleum per Oktober 23.00 Mark 
Serbien. Bellevne⸗Theater. 


Belgrad, 8. Oktober. Das Blatt „Vi | 8. a 8 5 5 London. Wetter: regueriſch. 

elgrad, 8. Oktober. Das Blatt „Vi⸗ Wi dt's geiſtreichem Bei Schreyer wurden ſechs Monate auf die er⸗ = 

delo“ — — bung . habe bei Milli 1017 gaſiſpiel EN 991 1 kg 11 20 10 r“ littene Unterſuchungshaft abgerechnet Es wurde z Werllu, 9. Oktober. Schluß ⸗Courſe. 
125 uf 5 1 5 We Berfehrei- hängt weſentlich von der Darſtellung der beiden auch auf ſofortige Inhaftnahme ſämmtlicher An⸗ wi 
e eee ee PROLUIE Hauptrollen, des „Unterſtaatsſekretärs von Star⸗ 


\ 8 i geklagten erkannt, die ſich auf freiem Fuß befanden. 
bung des geſammten Privatvermögens des Kö⸗ gard“ und der „Marianne“ ab und da bei der Dies war bei den Angeklagten Roſenthal und 


London, 8. Oktober. 96%, Javazucker 
loko 15,00, ftetig. — Rübenrohzucker loke 
12,87, ſtetig. — Centrifugal⸗Cuba —. 

London, 8. Oktob c. An der Küſte 4 Wei⸗ 
zeuladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 

Glasgow, 8. Oktober, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. 1 Mixed numbres war⸗ 
rants 47 Sh. — d. 

Neiphork, 8. Oktober, Vorm. Petro⸗ 
—leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifi- 
cates per November —,.—. Weizen per De 
zember 110,00. 

Newyork, 8. Oktober. Wechſel auf London 
4,79. Petroleum in Newyork 6,35 bis 


Preuß. Conſols 4% 105,25 Loudon kurz —.— 

do. do. 31% 97,90 London lang —.— 
Deutſche Reichsanl, 37% 84,00 | Amſterdam kurz — — 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 95,600 Pa“ kur ni 


nigs vollzogen wurde. ; Ahr iels im Belle⸗ Borchhardt der Fall, welche 20,000 bezw. 10,000 Atateniiche diente 89,50 | Belgien kurz 6,50, in Philadelphia 6,30—6,45. rohes (Marke 

„Belgrad, 8. Oktober. (W. T B.) Die Re- ne bentee bite Sollen duc) deren Martini Mark Kaution geſtellt hatten. Roſenthal erbot „de 3% Eiienb-Dstig. 9720 Nene Dampf-. 68% Parkers) 5.65 Pipe line certif per November — D. 
gierung beſchloß, das Demiſſionsgeſuch des Unter und Fräul. Swoboda eine in jeder Weiſe ſich nach feiner Verurtheilung, die Kaution auf "uman.ıssreramsrt. . (Stern) )) 15061, C., Mehl 4 D 25 K Rother Win⸗ 
richtsminiſters Nikolic nicht anzunehmen, 5 ſich wirkungsvolle Vertretung fanden, hatte ſich das 30,000 Mark zu erhöhen weun er vorläufig auf ee "OR 200 Sewell Fabr. 70 ter⸗Weizen 1 D. 06%; C Weizen per lau⸗ 
vielmehr mit demſelben ſolidariſch zu erklären. Stück wiederum einer ſehr freundlichen Auf⸗ freiem Fnß verbleiben könne, Borchardt bot zu Griechſſhe 6% Golbrente 7280 | „Union, Fabri cem fenden Monat 1 D. 05%, C., ver November 1 D. 
Die Frage wegen Beſtätigung des zum Biſchofe demſelben Zwecke 15,000 Mark. Der Gerichts⸗ | FufiBodenseredit 4½% 9630 | Produkte 1165007 ½ C., per Dezember 1 D. 08 / C. Getreide⸗ 


nahme zu erfreuen. Fräul. Swoboda verſtand 
es prächtig, die verſchiedenen Gemüthsſtimmungen 
der politiſirenden, leicht erregbaren Marianne 


to, do. von 1880 95,80 

Mexikan. 6% Goldrente 35,25 Ultimo-Courſe: 
Oeſterr. Banknoten 178,20 —Disconto⸗Commandit 175,00 
Nuſſ. VBanknot. Caſſa 513,00 | Berliner Handels⸗Geſell. 140,00 


von Zafeczar gewählten tockie bleibt in 
suspenso. 


hof lehnte dieſe Anträge ab und ließ ſämmtliche 


fracht 5. Mais 60,25. Zucker 2%]... 
Angeklagte, unter dem lauten Wehklagen ihrer 


Schmalz lo» 7,00. Kaffee loko fair Mio 


zum Ausdruck zu bringen und Herr Martini im Zuhörerraum befindlichen Verwandten, ins bo. bo. Uitimo 212,26 | Deflerr, Grebit 108,60 Ar. 7 12,50. Kaffee per November ord. Rio 
Stettiner Nachrichten. ſtattete die Titelrolle mit liebenswürdigem Humor Gefänguiß abführen. ur Seeed (110) 413% 1030 Bochumer Gupfahtfabeit 1e Nr. 1 10,55. Kaffee per Sannar ord. Rio 
Stettin, d. Ouober. In den verkehre aue. Eine prächtige deiſtung war wieder der Werlin, 8. Oftober, Ein gräklicher Sele. ie 00 ans 00 | Kauaplite 11400 Nr. 7 10,47. Weizen (Anfangs⸗Kours) ‘er 
veichiten Straßen der Stadt gehört unftreitig die blaſirte „Herr v. Wachsmuth“ des Herrn Grä , mord iſt beute früh zwiſchen fünf und ſechs Uhr J. „Con % 0 Pente Bergw⸗Oeſelſc. 15500] Dezember 110,00. 
Pommerensdorferſtraße, fie liegt im bert und weiter find die Herren Domann in dem Haufe Franzöſiſche Straße Nr. 59 verübt | V. vi. Smüfton 101 40 Dorum. Unten Stur cg "66,00 — ran 
Zentr eines Fabrik⸗Stadttheils und die Folge ( R Dr. Bormann) worden. Ein in der vierten Etage als Cham⸗ tei Bulc⸗Act Lit. 108,25 | Oftpreuf. Sübbahn 14,50 Woll: Berichte, 
Zentrum eines Fabrik⸗Stadttheils und di ge (Oberſt Felſing) und Picha (Dr. Bor , 2 0 a . StettBulc,-Priorität, 128,50 Dlarienburg⸗ Mlawfa⸗ 
avon iſt, daß, ſchwere Laſtfuhrwerte in ſteter ſowie die Damen Frl. Bille cell) und Sranbregarnift tmolnenber junger. Wann damen ee ge de mie enn 1580 „% „ Anttwerpen, 8. Oktober, Vorm. 10 Uhr 
Folge die Straße paſſiren, dazu kommt der Gräbert (Baronin Schwartau) anerkennend zu Witte, welcher den Poſten eines Buchhalters bei Slade Alt . 1000 F. 01.00 ade BERN 11235 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
rege Wagenverkehr der beiden an der Straße lie⸗ 8 1 irte Herr Kirſtein, der Diskonto⸗Geſellſchaft bekleidete, ſtürzte ſich“ es yros Prioritäten 108,50 Londarben 45,5 Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Dezem⸗ 
9 9 ) nennen. Als „Kurt“ debutirte H . 5 a 8 Zug, Type B. per Dez 
genden großen Brauereien. Die Straße iſt an fein Organ iſt nicht übel, aber ſein Auftreten kurz nach ſechs Uhr aus dem Feuſter feineg| b ers durg kurz 211,50 | Franzofen 122,56 ber 4,70 Verkäufer, per Juli⸗Auguſt 4,85 bez. 
vielen Punkten recht bedenklich ſchmal und einer entſprach in keiner Weiſe dem Sohn eines Ober⸗ Zimmers. W. wurde von mehreren an ihr Tagewerk Tendem feſt. und Käufer. 


gehenden Arbeitern aufgefunden. Der Tod muß 
ſofort eingetreten fein, der Schädel war voll- 
ſtändig zertrümmert. Während der Nacht ſoll 
W. unruhig in feinem Zimmer auf und ab ge 
ſchritten ſein. Entkleidet hat er ſich nicht; in 
dem Anzuge, den er am Abend getragen, ſtürzte 
er ſich aus dem Fenſter. Die beklagenswerthe 
That iſt offenbar im Zuſtand geiſtiger Um⸗ 
nachtung verübt worden. Der W. hat ſeine 
Mutter verloren; zu der Sterbenden gerufen, 
traf er dieſelbe nicht mehr lebend an. Dies 
ſcheint ihn ſo tief erregt zu haben, daß er ſich 
zum Selbſtmord entſchloß. 

Hamburg, 8. Oktober. Der auch in Ber⸗ 
lin wohlbekannte Großhändler Samuel Jakob 
Hanftwurzel iſt mit Hinterlaſſung zahlreicher 
Schulden flüchtig geworden. 

— (Ein heuer kaiſerlicher Salonwagen.) 
schaft ur Escada 10 1 10 f er 

aft für Eiſenbahn⸗Wagenbau (Linke) iſt für 2,92½, per 
den Gebrauch des Kaiſers ſoeben wiederum ein . 177 80 8 5 Mert 558 W Mal 
Salonwagen fertig geſtellt worden, der an Komfort 13,221 ½. — Behauptet 3705 
und Eleganz die bisher in denſelben Werkſtätteub . 
erbauten weit übertrifft. Wenn man den Wagen 
von der Stirnſeite betritt, gelangt man in einen 
als Wartezimmer gedachten Vorraum und anus 
dieſem in einen eleganten, durch meterbreite 
Spiegelglasfenſter erhellten Salon, an welchen 
ſich ein kleiner Solonraum anſchließt. Dieſer 
letztere läßt ſich durch Einſchieben einer Wand in 
einen Gang und ein Schlafzimmer verwandeln, 
ſo daß der Wagen auch für längere Reiſen und 
beſonders für Nachtfahrten benutzt werden kann. 
An dieſen zweiten Salon ſchließt ſich ein 
Toilettenraum für den perſönljchen Gebrauch des 
Kaiſers; dieſer Raum mündet in einen Gang, an 
welchem zwei ähnlich wie in den gewöhnlichen 
Schlafwagen eingerichtete Kabinen mit Toiletten ꝛc. 
liegen, die für die Herren des Gefolges beſtimmt 
ſind. Zuletzt kommt ein Raum für die Diener⸗ 
ſchaft und in einem Theile deſſelben befindet ſich 
der Ofen für die Zentralheizung, ſowie das 
Waſſerreſervoir für die verſchiedenen Toiletten. 
Der Wagen wiid in allen Abtheilungen durch 
Gas erleuchtet; für eventuelle Fälle iſt zugleich 
eine Kerzenbeleuchtung angebracht. Es verſteht 
ſich von ſelbſt, wie die „Breslauer Ztg.“ meint, 


endgültigen Regulirung wird von den Bewoh⸗ 
nern mit Sehnſucht entgegen geſehen. Zur Zeit 
iſt die Straße aber fait unpaifirbar. es wird 
daſelbſt ein Kanal gelegt und wird auf der lin. 
ken Seite die ausgehobene Erde mehrere Meter 
hoch aufgeſchichtet, während die rechte Seite von 
dem Unternehmer als Lagerhof für Kanalrohre 
und Pflaſterſteine in Beſchlag genommen ift, fo 
daß nur ein bedenklich ſchmaler Raum für 
Paſſanten und Fuhrwerke übrig bleibt. In kom⸗ 
munalen Angelegenheiten find zwar die Bewoh⸗ 
ner der dortigen Gegend in hohem Grade an 
Genügſamkeit gewöhnt, und wenn ſie ſich des⸗ 
halb auch während des Tages in Geduld über 
Stock und Stein und Berg und Thal einen Weg 
entlang bahnen, ſo iſt die Paſſage doch bei Abend⸗ 
und Nachtzeit lebensgefährlich und ſollte wenig⸗ 
ſtens bei Eintritt der Dunkelheit für hinreichende 
Beleuchtung der unpaſſirbaren Stellen geſorgt 
ſein. Die Gaslaternen befinden ſich durchweg 
auf der linken Seite, das Trottoir dieſer Seite 
iſt aber mit der ausgehobenen Erde meterhoch 
bedeckt, alſo unpaſſirbar; unpaſſirbar iſt aber 
auch die rechte Seite, denn man kommt fortwäh⸗ 
rend in Gefahr, über Pflaſterſteine zu ſtolpern 
oder ſich an Kanalröhren die Schienbeine zu zer⸗ 
ſchlagen, denn bei dem am Abend niederfallenden 
ſtarken Nebel iſt es unmöglich, die Hinderniſſe 
zu ſehen, mit denen die Straße bedeckt iſt. Es 
läge daher wohl im Intereſſe der öffentlichen 
Sicherheit, wenn während der Bauzeit an 
den gefährdeten Stellen Petroleum⸗Beleuchtung 
angebracht würde. 

* Im Rohrer'ſchen Lokale hielt geſtern 
Abend der evangeliſche Arbeiter⸗Ver⸗ 
ein ſeine Monats⸗Verſammlung ab, zu welcher 
auch der Führer der hieſigen Sozialdemokraten 
Herr Fritz Herbert erſchienen war. Herr Paſtor 
Thimm eröffnete die Verſammlung. Zunächſt 
wurde das Gejchäftliche erledigt. Nachdem der 
Vorſitzende einen Gruß von Herrn Hofprediger 
a. D. Stöcker beſtellt hatte, welch letzterem es 
leider nicht mehr möglich war, perſönlich zu 
kommen, machte derſelbe die Mittheilung, daß 
ein Freund des Vereins demſelben 50 Mark ge⸗ 
ſchenkt habe, welche Summe zur Bibliothek ge 
braucht werden ſolle. — Der nächſte Familien⸗ 
Abend findet am 18. d. M. im Züllchower 
Schützenhauſe ſtatt. — Sodann wurden mehrere 
Mitglieder aufgenommen. — Weiter wurde be⸗ 
ſchloſſen, einen Antrag an den Magiſtrat betreffs 
Errichtung gewerblicher Schiedsgerichte, über 
welchen Herr Andrae Roman referirte, abzu⸗ 
ſenden. — Der Vortrag des Abends war: „Die 
KNampfesmittel der Sozialdemo⸗ 
kratie.“ Der Referent, Herr Referendar 

eld, behandelte zunächſt die wirthſchaftliche 
rganiſation der Sozialdemokratie, die er in 
ihrer fachgenöſſiſchen Vollkommenheit auch zur 
Nachahmung für den evangeliſchen Arbeiterverein 


ſten, die Garderobe deutete eher auf einen reiſen⸗ 
den „Handwerksburſchen. Frl. Pfeiffer ent⸗ 
wickelte als „Röschen“ zu viel Schüchternheit, im 
Uebrigen gab ſie ſich Mühe, den Anforderungen 
der kleinen Rolle gerecht zu werden. Anerken⸗ 
nung verdiente wieder die Regie des Herrn 
Teuſcher. 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Berlin, 9. Oktober. Der „Vorwärts“ 
bringt anläßlich der Lohnbewegung im Buch⸗ 
druckereigewerbe einen Leitartikel, in welchem die 
Lohnbewegung überhaupt beſprochen wird. In 
demſelben findet ſich folgender charakteriſtiſcher 
Paſſus: „. ... Bei der allgemeinen Flaubeit 
des Geſchäftslebens kann man dem Verlauf einer 
Lohnbewegung großen Styls, mag ein Gewerbe 
in Frage kommen welches wolle, ein günſtiges 
Prognoſtikon kaum ſtellen.“ 

Stuttgart, 8. Oktober. Zum Empfange 
Sr. Majeſtät des Kaiſers waren außer dem 
Könige auch die Prinzen des würtembergiſchen 
Königshauſes, ſowie Se. königl. Hoheit der Prinz 
Heinrich von Preußen, welcher bereits um 4 Uhr 
Dambnrg, 8. Oktober, Nachm tags 3 Ubr. 5 Minuten hier angekommen und vom Könige 


zn per Dlazer 59.50 ber Dejemker 55,00, empfangen worden war, und die Generalität auf 
5 dem Bahnhofe auweſend. Eine Ehren-Rompagnie 


per März 54,00, per Mai 54.00. — Ruhig. 
war der Trauer wegen auf dem Bahnhofe nicht 


Bremen, 8. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ 

aufgeſtellt. Die beiden Majeſtäten begaben ſich in 
Begleitung des Prinzen Heinrich alsbald zu der im 
Schloſſe aufgebahrten Leiche weiland König Karls. 
Hier legte Se. Majeſtät der Kaiſer einen Kranz 


per Frllölabr 10,86 © 1089 B. dienen per nieder und verrichtete ein ſtilles Gebet. Auf dem 

ö , 10, „„ an] Wege zum Schloſſe wurden die Majeſtäten von 

6.4000 ee OS dem delta verſan welken BuStitam eber 
G., 6,60 B. per Mal⸗Juni 6,02 G., 6,05 B. begrüßt. 

R 5 5 G, 6,52 B. per Früh Stuttgart, 9. Ottober. Geſtern Abend 

Amſterbam, 8. Ottober. 2 avi Kaffee 110 „br traf der Großfürſt Michael Nitslaje- 

. witſch ein und wurde vom Könige am Bahnhofe 


good orbinarv 51,00. ) 1 
Amſterdam, 8. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr begrüßt. Um 12 Uhr 50 Minuten kam der 
Prinz Ludwig von Baiern an. 


Bancaziun 55,50. 
ee ee en, eee Stuttgart, 9. Oktober. Die Trauer feier⸗ 
lichkeiten für den König fingen um 10 Uhr Vor⸗ 


Getreidemarkt. Weizen per Novem⸗ 

ber 255, per März 271. Roggen lolo per 
mittags im Marmorſaale des Reſidenzſchloſſes 
mit Gottes dienſt an. Demſelben wohnten die 


daß die Salonräume mit demjenigen gediegenen ae 8 Ober, Nachmittags. 
Königin Olga und ſämmtliche hier eingetroffenen 
Fürſtlichkeiten bei. Um 11 Uhr ſetzte ſich unter 


und feinen Geſchmack ausgeſtattet ſind, welchen 2 — 

der Leiter des Etabliſſements bei den früher ge⸗ oe ed 1 5 — 12 ſt e 
bauten Salonwagen für den Gebrauch des beſſer. 

Kaiſerpaares an den Tag gelegt hat, und welcher Antwerpen, 8. Oktoder, Nachmittags 2 dem Geläute der ſämmtlichen Glocken der Zug 

a" Breslauer va 8 derartige uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. in Bewegung. Der König ſchritt zwiſchen dem 

ufträge zugeführt hat. Neben Gediegenheit und (Schlußbericht.) Raffinirtes, Tyre weiß lolo Kaiſer und dem Großherzog von Baden voran 

geſchmackvollem Ausſehen iſt auch auf Bequem⸗ 15,25 bez, 15%, B., per Ottober —.— bez., droßherzog on Bader 

lichkeit die weitgehendſte Rückſicht genommen; ſo 15,25 B., per November e 15,50 B., Sodann folgten die übrigen Fürſtlichkeiten und 

5 0 f „dann der prachtvoll dekorirte Leichenwagen. 

Der Trauerrede lag der Text zu Grunde: „Der 

Herr, dein Gott iſt bei dir, dein ſtarker 

Heiland.“ Die Beiſetzung in der Gruft erfolgte 


Berlin, 8. Oktober. (Stärkehandel.) Die 
„Zeitſchr. f. Spirit.⸗Ind.“ bringt folgenden Be⸗ 
richt über den Handel mit Stärke nach Mitthei⸗ 
lungen der Vertrauensmänner in der Zeit vom 
1.—6. Oktober 1891: Im Laufe der Berichts⸗ 
woche ſind folgende Abſchlüſſe in Kartoffelfabri⸗ 
katen mitgetheilt worden. Es wurden verkauft 
an: feuchter Stärke 1000 Sad zu 14 Mark pro⸗ 
viſionsfrei ab Station an der Bahnſtrecke Star⸗ 
gard⸗Köslin und 400 Sack zu 15 Mark frei 
ER an der Bahunſtrecke Landsberg a. W.: 

reuz. 


Aus den Provinzen. 


© Ahlbeck, 8. Oktober. Nicht weit von 
jener Stelle der Oſtſee, wo im Juli d. J. der 
Salonſchnelldampfer Cuxhaven“ feinen Untergang 
fand, ereignete ſich geſtern wieder eine Kataſtrophe, 
wenn auch geringerer Art. Als nämlich geſtern 
Mittag die hieſigen Fiſcher von der Inſel Oei, 
wo fie dem Flunderfaug obgelegen hatten, auf 
der Rückfahrt nach hier begriffen waren, 
kenterten in der hohen, von ſtarkem Oſtwind ver⸗ 
urſachten Brandung eines der Boote und ver⸗ 
ſank darauf, die Juſaſſen, den Fiſcher Schulz und 
Dröſe, mit ſich hinab in die Tiefe reißend. Die 
beiden Verunglückten erreichten aber wieder die 
Oberfläche und hielten ſich dann an einigen, auf 
dem Waſſer treibenden Bootsbrettern ſo lange über 
Waſſer, bis ihnen Rettung von Karlshagener 
Fiſchern zu Theil wurde. Von dem unterge⸗ 
gangenen Boote, welches die ſtarke See wohl 
ſchon zertrümmert hat, dürften die armen Leute 
ſomit nichts wieder erlangen; ebenfalls auch von 
den Fiſcherei-Geräthſchaften und dem Fanger⸗ 
55 des Tages, welches ſich im Boote 
efand. 

Zinnowitz, 8. Oktober. Geſtern Abend 
trafen die Herren Admiral a. D. Pirner, Land⸗ 
gerichtsrath Wellmann und ein Sekretär als 
Mitglieder des Seeamts in Stettin hier ein, um 
an Ort und Stelle Ermittelungen über die 
Strandungsurſache des Dampfers „Cuxhaven“ 
anzuſtellen. 

Stralſund, 8. Oktober. Der gegen 1 Uhr 
hier fällige Perſonenzug 905 der Nordbahn iſt 
heute erſt mit zweiſtündiger Verſpätung in Stral⸗ 
ſund eingetroffen. Ueber die Veranlaſſung der 
Verſpätung erfährt die „Stralſ. Ztg.“ Folgendes: 
Der um 49 Uhr von Berlin abgelaſſene Schnell- 
zug entgleiſte mit Lokomotive und 10 Wagen bei 
der Einfahrtsweiche der Station Löwenberg. 
Keine Perſon iſt verletzt; die Beſchädigung am 
Betriebsmaterial iſt gering. Der betreffende 
Dezernent des königlichen Betriebs⸗Amts hat ſich 
ſofort von hier nach der Unfallſtelle begeben. 

Neuſtettin, 8. Oktober. Ein trauriger 
Unglücksfall ereignete ſich heute Vormittag. Das 
noch nicht 2 Jahre alte Kind des Arbeiters Reh— 
bein hatte einen Apfel erhalten und wollte dieſen 
verſpeiſen. Hierbei blieb der Kleinen ein Stück 
hinten im Halſe ſtecken, ſo daß heftige Athem⸗ 
beſchwerden eintraten. Die herbeieilende be⸗ 
ſorgte Mutter nahm nun ſchnell das Kind und 
eilte zu einem Arzte, um das Hinderniß ent- 


amburg, 8. Oktober, Nachmittags ZUhr 
— Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 


Feſter. Loko 6,15 Mark B. — Baum- 
wolle fejter. — Reis unverändert. 

Wien, 8. Oktober, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,47 G., 10,50 B., 


kann z. B. in dem improviſirten Schlafzimmer r. ri Ale . 

8 m dee — Sun i en e Aa un gi N April —,— bez., 15,75 B. — Feſt 
eleuchtung gedämpft und durch elektriſchen . 9 i S 0 

Glockenzug können der Dienerſchaft verſchiedene ue e Wia (Schluß 


Befehle ertheilt werden. An der Wand, welche gours b. 7. 


empfahl und ſprach dabei die Hoffnung aus, daß fernen zu laſſen; jedoch i i 2 bat S it el . . 5 

5 ar AR ADLER, . zu ſpät, bevor die Woh⸗ die beiden Salons trennt, iſt eine Platte ange⸗ %% amortiſicb. Neut I —.— 96,77½' | unter Kanonendonner. 

ſich bei eifrigſter Thätigkeit der Mitglieder ähn⸗ nun 3 erg ind hr N ; „„ 4 7105 

l . . x N F g des Arztes erreicht worden, war das Kind bracht, welche aufgefchlagen einen ziemlich be⸗ % Rente. 95 7¹ ; 0 : 

liche nicht ſozialdemokratiſche Vereinigungen ins eine Leiche. 4 quemen Schreibtiſch abgiebt, und zwar läßt ſich 47% Anleihe e . . . 4. 106,02 / 105,95 4 Büffel, 9. Oktober. Nach einer Depeſche 


aus Sanſibar wurde die belgiſche Kongo-Expe⸗ 
dition, unter Führung des Hauptmanns Jaques, 
welche durch Deutſch⸗Afrika bis zum Kongo vor- 
dringen ſollte, vollſtändig vernichtet. Ueber 300 
Theilnehmer der Expedition wurdeu getödtet. 


Leben rufen ließen. Die übrigen Mittel der 
Sozialdemokratie bezeichnete er als nicht nach— 
ahmenswerth, wobei er neben der Praxis in den 
Verſammlungen näher auf die Verwerthung der 
Preſſe durch die Sozialdemokratie einging. Red⸗ 


Italieniſche 5% Pente 90,42¼ö 90,52½ 
Oeſterr. Goldrente 94], 94,50 
1% ungar. Gplorente 2.22.00. 90,75 90,68 
4% Rufen de 18800... 98,00 mi 
4% Nuffen de 189 . 95,90 | 96,50 
4% unifiz. Eghpter ........... 489,06 | 488,75 


derjelbe in jedem der beiden Salons herſtellen, 
ohne daß der Raum beengt wird, wenn der 
Kaiſer ſich nicht mit ſchriftlichen Arbeiten be- 
ſcache Der neue Salonwagen iſt bereits ſei⸗ 
nem Beſtimmungsort zugeführt worden, um nach 


Kunſt und Literatur. 
Die Fackelträger des Evangeliums von 
Hans Tharau. 15½¼ Bogen 8°. 2 Mark 
40 Pf., eleg. in Leindwand geb. 3 Mark. Ber⸗ 


ner belegte mit einzelnen Zitaten das Syſtem, d 5 ; Ab ie 1 5 a 

i ſi in, deutſche evaugeliſche Buch- und Traktat⸗Ge⸗ erfolgter Beſichtigung und Abnahme durch die % Spanier aüunßere Anleihe... | 69 / | 69,75 : 
e , . Lirenr en. t DIE Bede bes 
Fr & g 5 . ud die Geſchichte der Waldenſer⸗Kirche aus einer eingereiht zu werden. ! Türkiſche Voofe...... 4 62,60 | 63,40 [Bürgermeiſters von Brüſſel, Bulß, auf dem 
ſpann ſich nun eine lebhafte Debatte über dieſen und di j 3 — (ungefährlich.)  „Augufle, ich ſehe ſo 4% privil. Türk, -Obligationen 405.00 | 406.90 7 

Vortrag, an welcher ſich auch Herr Herbert Chronik, die von einem Geſchlecht zum andern die elek Soldaten bel Die 5 er PR ee 15 628.75 | 830.00 geſtern Abend ſtattgehabten offiziellen Bankett 
betheiligte. Derſeſbe betonte, daß er fiets bemüht fortgefetzt ſich von Jahrhundert zu Jahrhundert ann gef rlich werden.“ — „Ach nein, gnädige Lombarden 241.25 243.75 wurde mit ungeheurem Beifall aufgenommen. 
geweſen ſei, das Niederſchreien in den Verſamm⸗ forterbt. Die Leute, welche, geſchaart um eine Frau = 15 t ja ſeinen Säbel immer leich abe „ rioritäten . 315,00 81500 Bulß erklärte im Namen des Königs Leopold 
lungen zu verhindern, wenn nun doch ſich glaubenstreue Waldenſerfamilie, dieſe Chronik 2 DR gesch .) Jeſſas, hab uber Un⸗ Berges atte mene. .. 652,00 583,0 daß keinerlei Vertra 3 Belgi 2 
Ruheſtörer fanden, fo ſei das lediglich der Er⸗ ſtudiren, treten, nachdem die Chronik beendet, lück! Vor ler Wochen hab v mir dees Tr A „ de Pwriz — 178900 | 785,00 er. swifchen a e 
zegung zuzuſchreiben, in welche dieſelben Per- mehr in den Vordergrund und bilden die Fort⸗ lich da kant, und ſeit der Zeit hab' 7 — N ere een e 5 Mn Deutſchland exiſtire. Freyeinet antwortete: 
ſonen im Laufe der Debatte ſehr leicht kommen. ſetzung derſelben, wie ihre Vorfahren für die auch net an einzi al mehr was ’trä 14% Ae 1 ge 126 00 26000 [„Die Republik werde ftets die Schwachen be⸗ 
Betreffs des Ehrabſchneidens möchte man doch Kirche kämpfend, für ihren Glauben das Leben au — a 3 Werldional⸗ Aktien 62000 ſchützen.“ Bürgermeiſter Bulß ſpricht ferner 
bedenken, wie viel ſeine Partei nicht ſchon ange⸗ laſſend. Die Schilderung geſchieht anmuthig 5 namens 28,60 [ 30,00 von der älſchten bulgariſchen Briefen, be⸗ 
griffen iſt. Im Weiteren vertheidigt der Redner und feſſelnd, natürlich und geſchichtlich. Wir Börſen- Berichte. 85 „ de Obligationen | 25.00 26,00 1 gefälſchten bulgari hen ‚ 
feine Partei nach beſter Möglichkeit. So betont können allen, denen die Geſchichte der evange⸗ Stettin, 9. Oktober. Wette: Bewölkt. Rio Tinto Netienn .. 535,60 530,30 dauert die Angriffe der franzöſiſchen Preſſe auf 
er, daß z. B. bei Streiks nur die Sozialdemo⸗ liſchen Kirche am Herzen liegt, das Buch warm Barcmeter 766 Millimeter. Temperatur + 13 7 Sugzlanat- Aktien... .- 2885,00 290700 den König von Belgien und bezeichnet die Be⸗ 
kratie fördernd für die Arbeiter eintrete. Er empfehlen. Die Ausſtattung iſt elegant. [256] Reaumur. Wind: NW. Sei 80800 1800,00 hauptung, König Leopold habe die Annektion eines 
meinte weiter, der Arbeiter glaube ſeinen Ge⸗ „ „Allihn. „Die Haus instrumente Weizen fil, der 1000 Kilo namm foto Ge pous Je Fr. el Utans. . 575700 57500 Theiles vo Frankreich an Belgien ſich ſichern 
noſſen in der Regel mehr, als einem andern und Klavier und Harmonium, ihr Bau, ihre 218225 bez., per Oktober 224,50.—224 bez., en ehr 570,00 die an önig denke ebenfo wie da; 
bob ferner hervor, daß auch der Sozialdemokrat Stimmung Pflege und Beſſerung. Zur per Oktober + November 223,50 B., per Novem“ l. de France 4660,00 5 wollen, als grotesk. Der König Annett 5 
ſtets bereit ſei, Opfer zu bringen. Der Verſuch Unterweiſung des Beſitzers. 212 Seiten mit ber⸗Dezember 223 B. Ville de Paris de 1871. ......| 408,00 40700 Volk, daß eine gewaltſame nneftion ein 
des Herrn Herbert, ſeine eigene Thätigkeit auf 23 Abbildungen. Quedlinburg bei C. F. Vieweg. Roggen feſter, per 1000 Kllogramm loko Tabacs Otto m 341,00 34100 belaſtendes Gewicht am Körper der Nation ſei. 


Preis 2 Mark. Das Buch will den Beſitzern 


˖ 215—228 bez., per Oktober 233 — 234,25 bez., 2¾ Cons. Augl. 
von Klavieren bezw. Harmonium Fingerzeige per 3 5 234,25 bez 


: ur ätten die D i 
per Oftober-obenmber 230—230,50 bez, per No⸗ Wechſel auf deulſche läge 5 Mi.] 1230, 123, Im Sabre 1870 b mien Bela 


franzöſiſcher Sympathien beſchuldigt. Belgien 


unwillkürlich erregenden Charakter des politiſchen 
Kampfs zurückzuführen, widerlegte Referent durch 


Zitirung einiger beſonders charakteriſtiſcher Stel' geben, wie fie ihr Inſtrument behandeln, ftim- vember⸗Dezember 228,50.—229 bez. Eechſel auf London kurz 25,27 ö 25,28½ co * 
len des „Volksboten“ und fine SE Cglaß den men und bei kleinen Vorfällen repariren können. Gerſte per 1000 Kilogramm loko Märker Wag. —— n 25,29 0 babe ſich zum Sturze des Kaiſerreichs beglüd- 
Rath der „Berliner Volkstribüne“ hinzu: „Wo Jeder, der ein Juſtrument ſpielt, muß es 163-170 bez., geringere Murter — bez. e e en 20700 wünſcht, weil daſſelbe ftets feine Unabhängigkeit 
dem Arbeiter das durch den Staat unterſtützte auch kennen — ſeinetwegen und des Inſtrumentes Hafer per 1000 Kilogramm Loro pom⸗ Madrid kek. Annas 45750 = bedroht habe. Die Republik biete nach dieſer 
Kapital zu pant ſeh die Lüge als Kampfes. weren, (in Pinnoforte e bei künstlichen Hes merſcker 153. —161 be Coiapioir d’Escompie neue ...| 54500 643.00 Hiuſicht Belgien jede Garantie. Er verlaſſe 
mittel anzuwenden.“ Vom Meineide werde ab- brauche ſelbſt ein Künstler, unter ungeſchickten = 3 Be 100 Kilogramm loko 61,50 B., | Kobinion-Attien..... a 78,70 | 78.70 Frankreich mit der Zuverſicht, daß die Republik 


gerathen, weil dieſer ſchlimme ſtrafgeſetzliche und Händen ein trauriger Klapperkaſten. Und eine London, 8. Oktober Cyilt⸗Kupſſe 


bürgerliche Folgen nach ſich ziehen üble Behandlung, ein ſachwidriger Gebrauch, nur für den Frieden thätig ſei. 

Warſchau, 9. Oktober. Außer der bereits 
in Durchführung begriffenen Errichtung eines 
dritten Feldmörſer⸗Regiments wurde auch die 
ſofortige Aufſtellung von drei neuen Feſtungs⸗ 
Infanterie⸗Bataillonen in Zegrz und Kowno an- 
geordnet. Im Mobilmachungsfalle gehen dieſe 


wie zur Zeit die ſozialdemokratiſche Partei unter ſogleich, fo doch mit der Zeit ſicher. Dagegen 
ſich nicht eins ſei, was in Berlin der Streit zwi. erweiſt ſich das Inſtrument bei verſtändiger und 
ſchen Alten und Jungen beweiſe. Er erinnerte ſorgſamer Behandlung überaus dankbar. Eine 
weiter daran, wie ſo häufig Kinder gegen Eltern, ſolche Behandlung ſetzt aber die Kenntniß des 
Schüler gegen Lehrer ꝛc. aufgereizt würden und Baues und des Zweckes der einzelnen Beſtand⸗ 
lomimt zu dem Schluſſe, es ſei das die böſe theile des Klavieds voraus. [264] 


zucker. 
34,50 


7] . 


(Schlußbericht. ig, 88 9%, loko 
Welter Bauen feſt, Nr. 3 


April⸗Mai 1892 70er 50,4) nom. 
Petroleum loko per 50 Kilogramm 10,90 i f 
. : treidemartt. (Schlußbericht.) Weizen 


Frucht der böſen Saat und bittet, doch auch die verzollt bez. g ü ce 
Schäden des Volkes in Betracht zu e bei Vermiſchte Nachrichten. . Angemewet: Nichts. beh. per Oktober 26,90, per November Bataillone in ‚een Feſtungs . e 8 
Hoch und Niedrig: Trunkſucht und Unzucht im Berlin, 8. Oktober. Ein großer Prozeß „ Rezulirungepreiſe: Weizen 224,25, Roggen 27,20, per Nodember⸗Februar 27,80, per Januar⸗ Menter mit einer Geſammtſtärke von 15, 
5 wegen Betrugs, Urkundenfälſchung und Beihülſe 2335/8, (0er Spiritus 50,00, Rüböl —,—. April 28,50. Roggen ruhig, per Oktober 20,10, Mann über, 

rer per Januar⸗April 21,70. Mehl behauptet, per 


»Die heutige Schwurgerichtsver- dazu begann am Montag vor der vierten Straf 


Kirchliches. 


Am Sonntag, den 11. Oktober werden predigen: 
In der Schloffkirche: 
Herr Paſtor Guidon um 8 ⅝ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 10½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr 9 Brandt. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Schultz um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Konſiſtorialrath Braeber um 9½ Uhr. 
(Militärgottesbienft.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Der Kindergottesdienſt um 3 ¼ Uhr fällt diesmal aus. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl,) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
1 1 Abend um 6 Uhr: Bibelſtunde. Herr 
zaſtor Fürer. 
Im Jer (Neuſtadt): 
Herr Prediger Tech um 9 
In der lutheriſchen n 
ea erg 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt Eile rob 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 U 
In der lutheriſchen Hirche (Reuſtadt): 
Um 9½ Uhr: Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schultz um 5 ½ Uhr. 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 40: 
Herr Prediger Liebig um ½10 Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
0 In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Dreiſt um 5 Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
In Salem A 
Herr Kandidat Ritſchl um 10 Uh 
Kirche der Küdenmühler Anſtalten: 
Herr 7 5 Bartuſch um 10 che 
In der 15 0 (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2 Uhr. 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Kandidat Dreiſt um 10 Uhr. 
Züllchow (Luther⸗ Rirche): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
= (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
3 Knabenhort (Apfelallee) ; 
Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr 
(Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 
In Pommereusdorf: 
Herr Paſtor 9 um 11 Uhr. 
n Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Sonntag Abend 7 Uhr: Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeits-Vereins im Marienſtifts⸗-Gymnaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Prediger Haſert halten. 


Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Dienſtag Abend 8 ½ Uhr Gottesdienſt: 
Vikar Tech. . 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Herr 


Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit verlangt 
G. Neumann, Glifabethfkr 82, 4 Tr. 
Schneldergeſellen auf Woche und gute Lagerarbeit| _ 
finden d. Beſch. II. RMadtke, neue Königsſtr.? 2, IV r. 
Knecht, 8 Mädchen w. verl. Krautmarkt 5 


Schneider 
auf Röcke u. Paletots finden bei hohen Löhnen 
dauernde Deichäftigung. 

S. Lewin, gr. Domftr. 22. 


Ein Knabe, 
der Luſt hat die 9 zu erlernen, kann ſofort 
eintreten Mönchenbrückſtr. 5, 4 Tr. 
1 Lehrling zur Tiſchlerei verlangt 
Lass, gr. Wollweberſtr. 20 —21. 
Schneidergeſellen verlangt 
nr Aſchgeberſtr. 2, H. 2 Tr. 
1 Schneſdergeſelle auf Woche (gute Lagerarbeſt) 
verlangt Krautmarkt 9-10, 2 Tr. 


d 
JLordentl. Knabe, % deln 
ſchneiderei zu erlernen, kann ſofort eintreten. 
G. Neubauer, Schneidermſtr., Frauenſtr. 11, v. II. 


Schneidergeſelle auf Steck oder Woche wird verlangt 
_Dergitr. 10, 4 Tr. r., Aufgang Mühlenberg. 


Weibliche. 


Maſchinen- und Handnähterinnen auf Herren- Jadet8 


werden ſofort verlangt Roſengarten 8, v. 4 Tr. 
Maſchinen⸗ und aa; auf Jackets werden 

ſofort verlangt Albrechtſtr. 6, vorn 4 Tr. 
Tüchtige Hand⸗ und Maſchinen⸗Nähterinnen 5 Jackets 

u. Paletots w. ſof. verl. Heiligegeiſtſtr. 2, b II. 


Cüchtige 


Konfektionsarbeiterinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
gr. Wollweberſtr. 17, 1 Tr. r 


Nähterinnen auf Hoſen in na auß 
den verlangt 2 Tr. r. 
Köchinnen, Mädchen = Knechte verlangt 
Frau Krauel, fl. Domſtraße f. 
Tücchtige Hoſennähterinnen werden auf gute Stoffe 
hoſen verlangt Grabow, Langeſtr. 59, p. 
vr Geübte Hemdennähterinnen » werden 
verlangt Beutlerſtraße 13. 
Findermäpchen perl. Glifabethftr. II Im Bäckerladen. 
zum Rübenaus Frauen 
Paul W raste. pro Tag 1 Mk., verlangt er 
Maſchinen⸗ Nee e 0 15 5 1 1 
auzüge wird verlangt * older u > ass 


Handnähterin auf Hofen er d 
Hauſe werden verlangt u F ae 


1 1 Majhinennähterin, 7 
einen an Mühen uf, Gräbern an 
Sohanniarn 5 „Hof 1 Tr. 


Vermietbzungen. 
Wohnungen. 


— . ——— 
Stoltingſtraße 94 


find Wohnungen von 3 Stuben mit ſämmtlichem Zu⸗ 
behör gleich zu vermiethen. 


riedrichſtraße, 3 Treppen, 2 Zimmer, Kabinet, 

Küche ſofort miethsfrei. Näheres im Keller. 

Eine Wohnung, 2 Stub., Kamm,, Küche, ſehr geeignet 
für eine Putzmacherin, z. vm. Bredow, Wilhelmſtr. 60. 

Grabow, grüne Wieſe 3, 1 f. 10 M., 
kl. Wohnung f. 6 M. 50 z. 1. November zu verm. 
Stube, Kammer, Küche m. fel. ſogl. oder ſrüte 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 

Fuhrſtr. 15 eine helle Wohnung zu 14 Mk. und eine 
zu 6 Mk. für eine einzelne Perſon. 


Gr. Laſtadie 70 FR 


1 freundliche Wohnung zu vermiethen Oberwiek 43 
1 frdl. Wohnung zu verm. Grabow a. O., Nordſtr. 1. 
Breiteſtraßſe 11 iſt Stube, Kammer, Küche zu verm. 


Mönchenbrückſtr. 1, 3 Tr., |. 2 St. Rab, K. u. 
Waterkl. ſof. zu verm. Näh. p. b. Sehmidt. 


Eine Wohnung für A Mk. 


zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Charlottenſtr. 3 i. 1 Wohn. v. 122 EN Wohn, 
f. 18,50 Mk. ſof. z. verm. Näh. 2 Tr. l. 


1 Stube, Kabinet, Küche im Vorderh. zu v. — 


roll Tl Wohnung, Stube, Kammer, 

Artillerieſtr. 3 Küche, zum 1. Oktober 3. verm. 

Stuben, Küche, Zubehör im Hinterhauſe, Stube u. 

Vorgelege an einzelne Leute zu vermiethen, Vorderhaus. 
Näheres Königsplatz 4, 1 Tr. 

Eine freundl. Wohnung, Entree, a K. 


Küche, abe zu verm. aunierſtr. B. Zu er⸗ 
fragen Fuhrſtr. 8, II. 


Stoltingſtraße 91 


iſt Stube, Kammer, Küche u. Kloſet gleich zu vermiethen. 
Pc 


Stuben. 


2 ͤ w- T 
Zwei leere Zimmer mit 60 ohne Zubehör ſind zu 

vermiethen Eliſabethſtr. 50, 3 Tr. r. 
Eine gute Schlafſtelle (Stube) 
Hohenzolleruſtr. 68, hinten 2 Tr. 2. Thür rechts. 


1 junges Mädchen findet ſofort fremd. re bei 
einer Wittwe Fuhrſtr 2 Tr. r. 


"Gin e Mars g e. 
Philippſtr. 5, hinten 2 Tr. links 


1 leere Kammer und Küche, lb: Eingang, iſt ſogleich 
zu vermiethen Breiteſtr. 46, 4 Tr. 


Gr. Schanze 15, part. 
ſind ſogleich möblirte Zimmer 12 vermiethen. 
Lordtl. jg. Mann f. gute Schlafft. Roſengarten 7, v. IVI. 


1 ordtl. jg. Mann f. gute Schlafit. Roſengarten 9- 10, H. p. 


Ein Schneider findet gute Platzwerkſtube mit Jie 
en Maſchine Kohlmarkt 5, 


2 J. Leute f. fr. Schlafſt. Mauerſtr. 2, Nr 
I ig. Mann f. Frdl. Schlafſt. Wilhelmſtr. 28, Hof IV r. 


„F 
Lokale ete. 


. —[—ʒ 8 

Ein Pferdestall S 

FFF 
Verläufe. 


„. Kruses Möbeltiſchlerei, 
Langeſtraßſe 83 


(unterhalb der Kirche), 
empfiehlt: Büffets, 


Vertikos, Kleiderſpinde, 
9 Bettſtellen in eleg. Aus: 
führung unter Garantie 


zu ſoliden Preiſen. 
NB. Beſtellung — Zeichnung wird ſauber ausgeführt. 


Spez zial⸗ 
Schirmfabrik 


Gust. Franke, 


28 untereSchulzenstr.28 
empfiehlt ihre nur eigenen Fabrikate. 


Zanella⸗ von 1,50 an 
Gloria⸗Seide Hegen — 
Seidene ſchirme / s- . 


bis zum hocheleganteſten Genre. 
Neparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber u. billig. 


Originalflacons zu 10 Literſl. Tafelessig in 
1 pers naturel u. weinfarbig 1 Mark, 


l’estragon 1 M. 25 P 
Kon 1 K. 50 Pf. en nes 


In Stettin echt zu haben bei Max 
Möcke, Hoflieferant, Th. Pee, Paul 
Kräusslich, Th, Zimmermann, 
Hugo Richard Mentzel, Max 
Zuege, Adolf Reismüller, W. 
Hofmeister, Max Schütze. 


Pianino= Ausverkauf, 


Pianino, hochelegant, fonftiger Preis 
600-1200 %, verkaufe jetzt von 450—800 Ab, 
elegante Griffe ſowie Aufſatz gratis. Im 
Magazin befinden ſich Inſtrumente 15 er 
berühmten Hoflieferanten⸗Firmen (J. G. Irm- 
ler, A. Grand u. ſ. w.). Es wird einem 
Jeden eine nie wiederkehrende N 
Ben ſo billig ein Inſtrument zu kaufen 

eilahlung gerne geſtattet. 


B. Einige gebraucht 
150, 810 9 l 9 een zu „46.100, 


Pianino⸗ ⸗Magazin 
Paul Prasser, 
Stettin, Mönchenſtraß 39. 

Gelegenheitskauf! 
7 er e 
ch 


* 


ule W Meine Harmonikas find welt 
berühmt und einem jeden Spieler aufs 
Mandan zu empfehlen. Violinen, Zither, 
Mundharmonikas, Spieldoſen ꝛc. zu Außerſt 
herabgeſetzten Preiſen. 


Erſte Stett. Harmonikafabrik 


Faul Prasser, 
Stettin, Mönchenſtraße 39. 
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für Tüll- und Mull-Gardinen, 
echte Spitzen ete. 


Färberei und Wäscherei . 155 und Handschuhe, 


Goldene Kaiser-Medaille der 4 


BERLIN 
[oroeNnE STAATS-MEDALL; 


BERLIN 1879. 


MEDAILLEN: 

1862 LONDON. 
1873 WIEN. 
1876 MÜNCHEN. 


Beni 05 und „Spindlersfeld bei Coepenick. 


Färberei und Reinigung 3 


von Damen- und Herren -Kleidern, 
sowie: von Möbelstoffen jeder Art. 


Wasch-Anstalt 


1876 PHI AD ETP HA. 


Nee 


— 


STET TI 


RN Ausstellung für Unfallverhütung 


I 


1867 PARIS, 


1879 BERLIN, 


a ee — 


e Reinigungs - Anstalt 


für Gobelins, Smyrna-, Velours- 
und Brüsseler Teppic 
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Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer dusgezeichnetts 
Hlammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


2752 


2 


Größtes Sortiment und ſtets maßgebende 
Neuheiten in 
Paſſementerien, Beſatzſtoffen, 
Knöpfen, Spitzen, Federbeſätzen, 


ſowie alle zur Schneiderei erforderlichen Gegen⸗ 


Wolf & Cohn, 


23, kl. Domſtr. 23. 


ſtände. 


: 


S888 


Spezial Niederlage 
Cbokoladen und Zuckerwaaren ER 


gs 


Gestickte Schweizer 


Tüll - Gardinen. 
Englische Tüll-Gardinen und 
Stores, Wollene Gardinen 
und Portieren. 


Teppiche, Tischdecken, 
Rouleauxstoffe, 


Plüsch, glatte und fac. Möbel- 
stoffe, bedruckte Elsasser 
Cretonnes 


empfehlen in reicher Auswahl 


J. F. Meier & Co, 


Breite Strass 


1532 
ac 


RK 
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KA 3 
E 45 
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e 436 — 232. 
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NINA 


78272 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 40. Breiteſtr 46. 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


Din a Veredelung 
0 te und dabei billigſte Ka 
Meſſerſpite — 2 Fran weshalb Ba 


mittel. 


heilen beſten 


ers und guten . beſteht, 
8 und E 


Kaffte⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und Niebrig gleich gern gekauft 


wird. In Stettin bei 


Herrn Uhr & Praun 


tz. Engros⸗Lager 


für Wiederverkäufer bei Hern Melnr. Klüt-. 


— 


Hochfeine 
Tafelbutter 


Pfd. 4 1,20 u. 1,10, 
fette, friſche 


Koch⸗ u. Backbutter 


| Pfd. „A 1,00, 0,90 u. 0,80, 


Schweizer Käſe 


d. AM er 0,80 und 0,60, 
F. F. Tilſiter Käſe 


Pfd. A 0,80, 


Fürſtenflagger Käſe 


Pfd. A 0,70, 


Pflaumenmus 
Pfd. A 0,20, 
- garantirt reinen 


Blütheu- Honig 


Pfd. A 0,80, 


Friſche Eier 


billigſt, empfiehlt 


Joh. Walpuski. 


Pomm. Gutsbutter-Handlung, 
2 Fiſchmarkt 2. 


Mein Lager von gebogenen Ofenrohrknieen bringe 
in gefällige Erinnerung. Gleichzeitig empfehle ich mich 
zur Anfertigung von 


W Ofenrohren mE 


auch in den verſchiedenſten Formen zur größeren Aus 
nützung der Heizkraft, namentlich für Läden und Wohn⸗ 
räume, geſchmackvoll ausgeführt. 


Feuſter⸗Ventilations⸗Jalouſien, 
Zimmer⸗Ventilations⸗Apparate, 
Schoruſtein⸗Ventilatoren billigſt. 
Ed. Niedermeyer. 
„Schuhſtraße 6. 


Herm. Sachse, 


Steinmetzmeiſter, 


empfiehlt Grab⸗ Denkmäler in 
Granit, Marmoru. Sandftein 
Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


eb ei gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 
fartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie = Finger, Wurm, Nagel ⸗ 
geſchwüre, * Bruſt, erfror. Glieder ꝛce. Be 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch, 
ieht jedes Geſchwür, ohne zu ſ ge gelind und 
cher auf. Kt uften, ſchmerz, Drüfen, Kreuz⸗ 
chmerz Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung, 

But Laber; Stettin in den Apotheken à Schachtel 


3 * 
ummi⸗- Artikel. 
Spezialität ü 
Paris. Serben Damn 
verſendet zollfrei und discret: 


Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 
Ausführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver⸗ 
ſchloſſenem Couvert ohne Firma. 


un ig 


Bäfcherollen 
in beſter Ausführung unter Garantie. } 
J. Gollnow, Stettin. 
ff. Eſtragon⸗ 
„ Trauben⸗ 
„ Himbeer⸗ [I 
„ Bein: 
„ Bier: 
ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 
H. R. Fretzdorfl, 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 
lugo Peschlow, 
4, Breitefr, 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt fein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 
beträgen Ratenzahlungen. 
Möbel, Spiegel 
und Polſterwaaren 
in allen Holzarten u. Preislagen, 
5 — ute reelle Arbeit zu 
wöhnlichbilligen Preifen, 
15 9 Sop 
Säreistiiäe, . 
neglſoh 0 rü arnituren in 
allen Farben, 1 ſehr elegante 
Du . mit feidenem Plüſch und 
Bu hal enden Polfterftühlen, echte nufb. und 
chel⸗ und einf. Beitſtellen mit dauer⸗ 
2 — Trümeau⸗ und and. Spiegel, 
— 2 und einf. Stühle, Garderoben ⸗ und 
5 pinde, uußb, u. mah. Kleider ⸗, c 


er ⸗ u. Spie elſpinde, Kommoden, Wa 
und Rachttiſche, Panehlbrett ꝛc. ze. Durch be⸗ 
deutende Vergrößerung des Lagers ſtelle ſümmt⸗ 
2 Möbel zum billigen Ausverkauf. 


2 R. Steinberg. 


oberer Roſengarten 17, part., 
vom 1. Oktober ab — und 1. 1. Etage. 


ummi - Artikel 


ſämmtl. Pariſer Special. 

für Herren und Damen (Neuheit) 
Ausführl. illuſtr. Pete über ſämmtl. Special 
ſowie ee intereſſ. 


ectüre unb Photo t 
gegen 20 Kr Machte, 


en ee — 


e 


DR A et 


n 


WWW 


Stettin, aasee 6, 
den Alleinverkauf unſerer Nä ähmaſchinen, 
— ien Singer. Medium, Wheeler & W ilsor, mama 


für die Provinz Pommern 


übernommen hat. „a 
Wir bitten bei Bedarf in Naͤhmaſchinen ſich an Herrn M. Clauss zu wenden, welcher durch vorzügliche Waare, billige Preiſe und 
konlanteſte Bedienung jeden Abnehmer zufrieden ſtellen wird. 


Hähmaſchinen-FTabrik vorm. Frister & Rossmann, Aktien-Geſellſchaft, Berlin. 


Bezugnehmend auf die obige Mittheilung erlaube ich mir darauf hinzuweiſen, daß ich außer obigen Nähmaſchinen auch den Alleinverkauf 
der bewährten, tadellos . REOFBSenDen 


— ingſchiffchen⸗Nahmaſchine 


aus der rühmlichtt befannl rt Naͤhmaſchinenfabrik . M. Pfaff in Kaiferslautern übernommen habe. 
Ferner unterhalte io n Lager von Nähmaſchinen aller bewährten deutſchen Syſteme 


für Familien und jedes Gewerbe. 


Ersatztheile, Nadeln, Oel etc. 
Niederlage der J. Newbury patentirten Univerfalb Waschmaschinen, Wringmaſchinen erſten Fabrikats in verſchiedenen Größen, 
Es wird mein Beſtreben fein, durch koulante Bedienung mir das Wohlwollen des gefchäßten Publikums zu erwerben, und bitte ich im 
Bedarfsfalle um geneigten Zuſpruch. 
Hochachtungsvoll 


M. Clauss. 


Anthraclte-, Cannel- Schles. u. Engl. Steinkohlen; Praunkohlen Gascoke, Br nn Oemtral-Kollen-D epot 
Bestellungen daselbst oder im Komtoir Hreitestr. 31 erbeten.  Wiederverkäufern besondere Vorzugspreise. James Dieygnson. 


1 Deutsche Industrie!! 


ösgeren Konsum empfehlen besonderer Beachtu 
eng IN hoc. Nr. ga. 4 blen Papa 40 — 2 —.J Haushaltun 1 -Choe. m. vn in Kistchen von 6 Pfd. 
und 60. 0 5 5 11 0. AM 1,60. % Kistchen M. 5,50, & ½ Ko. M 1. 
er 40 do. Nr. Ga. n Pap. ö ! Ko. A 1.20. Krümel-Choc, m. Van. 6 ½ Ko, M. 1,60, 1,20, 1,00. 
do. do, do. Nr. 9a. roth Pap ‚Puder- . ohne Br aueh Cacao mit 


jındef 
täglich Menz J 1 ½ Ko. „ 1. Auen r gebannt) a 0. 120 Pf. 
e We 2835 Zucker. ea al 72 rt wi Wi DI AR und 


0 b 
„Nlerbst- “Winterkleiderstoffen 


Cheviot noppe u o für Hans: u. 
Straßenkleider, dopp. rell, Elle 50 Pf. 


Damentuche 422700 
doppelt breit, 0 Pf. 


Karirte er 5 Pf. 
Wollene Stoffe mit ſeidenen Caros, 
doppelt breit, Elle 90 Pf. u. 1,00. 
Bedeutend unter Preis neueſte Muſter 
Engl. Tüll-Gardinen. 
Für Bett⸗ und Leibwäſche vorzügliche 
Hemdentuche, 
Stück 3,00 , o0 und 2,0 Mk. 


Damen-Henden aus gutem Hemden ⸗ 
tuch mit und ohne Beſatz 1,00. 


Serlige Laken aus Leinen 1,50. 


W. L. Gutmann 
um ———— 


vorjähriger Winter-Confection. 
Montag. d. 5. u. Dienstag, d. 6. Octhr.. 


werden die Bestände unserer vorjährigen Winter - Confeetion, um damit vollständig zu 
räumen, zu ungewöhnlich billigen Preisen ausverkauft. Sämmtliche Sachen sind von vorzügliehen Stoffen und gut 
gearbeitet, 


Sehr schöne Winter- eb cheis in reinwoll. Stoffen, Astrachan u, Plüsch, Stück 3 M. u. 5 M. 
Hoc hfeine Winter-Visites ; in Wolle, Seide u. Plüsch, 9 M., 12 M., 14 M. 

Enge anschliessende Mimtermüntel, Stück 7 M., 9-12 M. 
Eine Parthie Regenmä niel von 3 M, an bis 10 N. 


Kiänlie: Reconvalescenten 
Direkt von anne: bezogenen 
ff. alter e * von 


Auf diese selten günstige Gelegenheit 
machen wir ganz besonders aufmerksam. 


J. Lesser & Co.. 
Mönchenstrasse 20— 21. 


12 und 25 Fla 
1 superior Mk. 120 Pr Flaſche, 
mper * 


23 hen 4 770 
verfenbet Nicolaus Jacobi, 


Lünkoldt sche eis, Oefen 
Meidinger Reg. Füll-defen, 
Ofenvorsetzer, sowie alle 
Ofen- und Feuergeräthe, 


Hildesheimer 
Spar-Kochherde 


9 82 5 offerirt zu Fabrik - 


A.Tocpier, Hoflieferan 


Münchenstranse 1 


